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Reiselied

Reisen ist das beste Tuen
und hat keinen je gereut.
In der Laube still zu ruhen,

taugt für alte, müde Leut.

öffnet das verschlafne Haus.
Draußen geht zu seiner Freude
einer in die Welt hinaus.

Saitenspiel und Weise tönen,
daß sich alle nach mir drehn.
In der Au, der lichten, schönen,
kann mein Spiel und Lied bestehn.

Sonne aus den Himmeln, strahle;
Hügel, faßt mich schimmernd ein!
Und du, froher Bach im Tale,
laß mich dein Begleiter sein.

Regen aus der Wolke, rausche;
Wind, verwehe Lug und Trug;
meinen dunkeln Mantel bausche,

Flügel bin ich, Vogelflug!

Aus «50 Liedertexte» Hans Rölli
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